Batteriegestützte Sicherheitsstromversorgung für OP-Leuchten 24V   -   BSV-OP-Lux

Pos.	Leistungsbeschreibung	Menge	Einzelpreis	Gesamtpreis
			netto EUR	netto EUR

Batteriegestützte zentrale Sicherheitsstromversorgung für Sicherheitszwecke zur Versorgung von Operationsleuchten in medizinisch genutzten Bereichen gemäß DIN VDE 0558-507

VORBEMERKUNGEN

Batteriegestützte zentrale Stromversorgungssysteme BSV
für Sicherheitszwecke zur Versorgung medizinisch genutzter Bereiche
Die medizinisch genutzten Bereiche werden mit BSV
DIN VDE 0558-507 (VDE 0557-507) Produktnorm
DIN VDE 0100-710 (VDE 0100-710) Errichternorm
für die Versorgung von
OP-Feldbeleuchtung (Operationsleuchten)
DIN EN 60601-2-41 (VDE 0750-1-41)
über Wandler mit DC Ausgang in Schutzmaßnahme SELV
DIN VDE 0558-507 (VDE 0558-507)
ausgerüstet,
unter Verzicht auf Netzteile, Netzanschlusskomponenten NAK oder sogenannte Power Boxen.

Schutzziel
Sicherheit von Patienten und medizinischem Personal

BSV DC sind dafür vorgesehen,
bei Ausfall oder Störung der AV
OP-Leuchten und vergleichbare Leuchten für eine begrenzte Zeit
mit elektrischer Energie zu versorgen.
Die netzunabhängige Versorgung ist erforderlich,
weil MEG bei Ausfall der AV während einer Untersuchung oder Behandlung für den Patienten eine Gefahr verursachen oder eine für den Patienten mit Belastungen verbundene Wiederholung von Untersuchungen oder Behandlungen erfordern oder nicht wiederbeschaffbare Untersuchungsergebnisse verlieren.

Sichere Anlage durch
DIN EN ISO 9001:2015 Zertifizierung
CE-Kennzeichnung
EG-Konformitätserklärung
Anerkennung des Code of Conduct des ZVEI
Ersatzteile für Normative Nutzungsdauer 12 Jahre

Rücknahmesystem Batterien GRS
Dem Angebot ist ein Nachweis über die Verwertung der Batterie am Ende der Betriebsdauer beizulegen (keine Entsorgung ausschließlich über die Sondermüllbeseitigung).

Sicherer Betrieb durch
Qualifizierte Inbetriebnahme, Einweisung, Schulung
Instandhaltung mit bundesweitem Kundendienst
Der AN hat den Kundendienst und die Kundendienststandorte mit dem Angebot nachzuweisen.

Bezugsquellennachweis:

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Zentraler Vertriebsservice:
Tel.:  +49 (0)30-70173-3300
Fax.: +49 (0)30-70173-3399
Kaufel.Vertrieb.Nord-West@de.abb.com

1		1 St.	...............	...............
Batteriegestützte Sicherheitsstromversorgung mit Gleichspannungsausgang (BSV) für Operationsleuchten 24V gemäß DIN VDE 0100 Teil 710 in medizinisch genutzten Bereichen der Gruppe 2

ausgelegt für eine Leistung von  W und einen 3-stündigen Batteriebetrieb.

Fabrikat	Kaufel
Typ	BSV-OP-Lux / 
System	BSV mit Gleichspannungsausgang
Betriebsart	Dauerbetrieb


Die Geräte und Anlagenteile sind in einheitlichen Schaltschränken einzubauen. Die Mess- und Meldegeräte sowie Schalt- und Steuerelemente müssen vom Bedienungsgang aus eingesehen bzw. betätigt werden können. Die Anschlussklemmen müssen von vorn zugänglich sein.

Der Hersteller/Anbieter fertigt nach einem Qualitätsstandard gemäß ISO 9001.

FUNKTION

Die BSV speist die angeschlossenen OP‑Leuchten unterbrechungsfrei im Bereitschaftsparallelbetrieb. Bei vorhandener Netzspannung innerhalb der zulässigen Toleranzen arbeitet die BSV-Anlage im Normalbetrieb und der Gleichrichter wandelt den Wechsel- bzw. Drehstrom der Netzeinspeisung in Gleichstrom zur Ladung/Erhaltungsladung der Batterie und zur Speisung des Wandlers um. Der Wandler arbeitet als Abwärtsregler und stellt VDE-gerecht für die OP‑Leuchten die geregelte Spannung (1%) zur Verfügung. Die Verbraucher werden ständig über den Wandler versorgt, d.h. unterbrechungsfrei.
Bei einer Netzstörung oder einem Netzausfall wird der Wandler ohne Umschaltung und unterbrechungsfrei aus der Batterie gespeist.
Nach Netzwiederkehr bzw. nachdem die Netzspannung wieder innerhalb der geforderten Werte liegt, schaltet die BSV-Anlage automatisch wieder auf Normalbetrieb.

Bei Wandlerüberlast oder im Falle einer Störung des Wandlers wird der gestörte Kreis automatisch auf einen eingebauten Netzumgehungstransformator umgeschaltet und dieser Kreis aus dem Netz mit 24 V AC versorgt (optional 24 V DC). Der Netzumgehungstrafo ist für die Nennausgangsleistung des Gerätes, d.h. für die Gesamtleistung aller Verbraucherabgangskreise auszulegen.

AUFBAU

Eine hohe Flexibilität bei der Konfiguration und ein schneller Austausch von Komponenten für Servicezwecke muss durch einen modularen Systemaufbau, durch Verwendung von Funktionsmodulen, eingebaut in Modulgehäusen auf Hutschienen angereiht. Die Ansteuerung der Baugruppen hat über eine interne Busleitung zu erfolgen. Eine Erweiterung von Modulbaugruppen muss einfach durch Busanschluss und Konfiguration möglich sein.

Ein gut zugänglicher Anschlussraum für ankommende und abgehende Leitungen mit Kabelabfangschiene ist zu berücksichtigen.
Alle Anschlüsse (Einspeisung, Verbraucherabgangskreise, Meldungen usw.) sind auf beschriftete, berührungssichere Klemmen zu verdrahten.

Mikroprozessorgesteuerte Zentraleinheit zur Steuerung, Überwachung und automatischen Prüfung der Batteriegestützten Sicherheitsstromversorgung - BSV.
Zweizeiliges hinterleuchtetes LC-Display mit jeweils 40 Zeichen zur alphanumerischen Anzeige von Störmeldungen und Anlagenstatus. Nichtflüchtiger Programm-, Variablen- und Meldungsspeicher. Meldungsspeicher ausreichend zur Speicherung relevanter Meldungen über einen Zeitraum von vielen Jahren bei durchschnittlichem Meldungsaufkommen (Prüfbuchfunktion gemäß DIN VDE 0100-710 Abschnitt 710.6). 
Timerfunktionen zur automatischen Ausführung des vorgeschriebenen monatlichen Funktionstests.
Uhrzeit, Woche und Wochentag sind wählbar.
Der Test kann zusätzlich auch jederzeit manuell eingeleitet werden.
Die automatische Durchführung der jährlichen Kapazitätsprobe kann aktiviert werden.

Leuchtdiodenanzeige für:
- 	Betrieb
- 	Störung
- 	Batteriebetrieb
Dynamische Bedienungstasten (4 + 2) zur anzeigeabhängigen Auslösung von Anlagenfunktionen.
Zwei serielle Schnittstellen 
- zur Ansteuerung eines optionalen Druckers und
- zur Parametrierung bzw. zur optionalen Fernüberwachung/Fernsteuerung.

Ladeeinrichtung zur Ladung und Erhaltungsladung der Zentralbatterie, ausgelegt zur gleichzeitigen Schnellladung der Batterie (Wiederaufladung innerhalb von 6 Stunden nach Entladung) und Speisung der Verbrauchernennlast bei Netzbetrieb.
Ladekennlinie IU nach DIN 41772

Kurzschlusssichere Ausführung und Verlegung der Leitungen zwischen Batterie und Batteriesicherungen

Die Abgangskreismodule müssen durch einfachen Austausch eines Abgangskreismoduls für 265W ohne Verdrahtungsänderungen auf mindestens 530W umgerüstet werden können. Die gewählten Einbauten und Leitungsverbindungen sind für min. 530W auszulegen.
Der Austausch eines Abgangskreismoduls muss bei Weiterbetrieb aller anderen Abgangskreise möglich sein.

TECHNISCHE DATEN

Netzanschluss	3/N/PE AC 50 Hz 400 V
 	+10%/ -15%
Eingangsfrequenztoleranz	+-5%

BSV-Nennausgangsleistung	 W
Gesamt OP-Leuchten-Leistung	 W
      Hinweis: Die BSV Nennausgangsleistung muss um den
      Betrag der Verlustleistung, die durch den Spannungsfall auf den
      Zuleitungen von der BSV zu den OP‑Leuchten entsteht (etwa
      10 % bei einem Spannungsfall von 2 V) höher als die
      Gesamt OP‑Leuchten-Leistung sein

Zwischenkreisspannung	36 V DC
Spannungswelligkeit V_eff	5%
Gleichrichternennstrom	 A

Überbrückungszeit	3 h

BSV-Ausgangsspannung (Regler)	24 V DC
      einstellbar	24V bis 29V
Spannungsgenauigkeit
      statisch	+-1%
      dynamisch	+-5% (bei Laständerung 100%)
Ausregelzeit	<500 ms
Strombegrenzung	elektronisch

BSV-Ausgangsspannung (Bypass)	24 V AC 50 Hz +10%
      einstellbar	24V, 24,5V, 25V und 25,5V

Schutzmaßnahme	SELV
Funkstörgrad	A, gemäß EN 50091
Geräuschpegel	<62 dB(A)
Schutzart	IP 20
zulässige
Umgebungstemperatur	0 ... +40°C
Lackierung	RAL 7035
Kabeleinführung	von unten


Potentialfreie Meldekontakte (Wechsler) für eine Sammelstörmeldung.

Schaltart
Folgende Schaltarten müssen ohne Verdrahtungsänderung für jeden Abgang frei programmierbar vorhanden sein.
-	Schalterfunktion. Je Abgangskreis einen separaten Schalteingang (auf Klemme) für EIN/AUS der OP‑Leuchte. Nach Öffnen des externen Steuerkontaktes und bei Leitungsbruch muss die OP-Leuchte eingeschaltet werden.
-	2-Tasterfunktion. Je Abgangskreis zwei separate Schalteingänge (auf Klemme) für EIN- bzw. AUS-Impulsbefehl der OP‑Leuchte. Anschluss für die Ausführungen mit 2 Tastern im Tableau (getrennt EIN und AUS)
-	1-Tasterfunktion. Je Abgangskreis einen separaten Schalteingang (auf Klemme) für EIN- bzw. AUS-Impulsbefehl der OP‑Leuchte. Der Anschluss für die Ausführungen mit 1 Taster (EIN/AUS) mittels Stromstoßschalterfunktionalität.

Abmessung des BSV-Schrankes
max. zulässige Maße:
H =  mm   B =  mm   T =  mm
tatsächliche Maße H/B/T in mm:

....................................
vom Bieter einzutragen

Gewicht	ca.  kg

Fabrikat: Kaufel
Typ: OP-Lux  / 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen

BATTERIE

Zur Speisung des Wechselrichters bei Netzausfall ist eine wartungsarme geschlossene Batterie, in transparenten Kunststoffgefäßen, geeignet für Betrieb bei Umgebungstemperaturen bis +35°C, vorgesehen.
Verschlossene Bleibatterien sind nicht zugelassen.



* Bedarfsposition (Batterie auswählen- bitte nicht benötigtes löschen)
NiCd-Batterie für -stündige Überbrückung

Bauart:  Taschenplattenbatterie nach IEC 623
Ausführung in wartungsarmer, geschlossener Bauweise in transparenten Kunststoffgefäßen mit funken- und flammhemmenden Klappventilen.
Tiefentladefest
Einschließlich des erforderlichen Zubehörs, wie Etagenverbinder und Polverbinder mit Berührungsschutz.
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 15-20 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC  V
Zellenzahl: 
Kapazität:  Ah/ 5h
einschließlich 25% Reservekapazität gemäß DIN VDE 558‑507(VDE 0557 Teil 507)

Fabrikat: Kaufel (Saft Nife)
Typ: 

* Bedarfsposition (Batterie auswählen- bitte nicht benötigtes löschen)

Bleibatterie Typ OPzS für -stündige Überbrückung

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven Panzerplatten und negativen Gitterplatten.
Ausführung in wartungsarmer geschlossener Bauweise in glasklaren SAN-Gefäßen (Einzelzellen) bzw. 
transluzenten Polypropylen-Gefäßen (Batterieblöcke)
Einschließlich des erforderlichen Zubehörs, wie Etagenverbinder und Polverbinder mit Berührungsschutz.
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer : 18 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC  V
Zellenzahl: 
 Blöcke  V
Nennkapazität:  Ah/ 10h
einschließlich 25% Reservekapazität gemäß DIN VDE 558‑507(VDE 0557 Teil 507)

Fabrikat: Kaufel
Typ: 

* Bedarfsposition (Batterie auswählen- bitte nicht benötigtes löschen)

Bleibatterie Typ OGi für  -stündige Überbrückung

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten
Ausführung in geschlossener Bauweise.
Einschließlich des erforderlichen Zubehörs, wie Etagenverbinder und Polverbinder mit Berührungsschutz.
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 12-15 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC  V
Zellenzahl: 
 Blöcke  V
Kapazität:  Ah/ 10h
einschließlich 25% Reservekapazität gemäß DIN VDE 558‑507(VDE 0557 Teil 507)

Fabrikat: Kaufel
Typ: 

* Bedarfsposition anstelle Batteriegestell- bitte entsprechendes löschen
Batterieschranksystem
Die Batterie ist in separaten pulverbeschichteten Stahlblechschränken, in Höhe, Tiefe, Schutzart, Design und Farbe angepasst an das Gehäuse der BSV, eingebaut.
Sie sind zur stufenweisen Aufstellung der Batteriezellen bzw. Batterieblöcke mit Polyethylen beschichteten Traversen und Balken ausgerüstet.
Jeder Batterieschrank bzw. jedes Batteriefach ist mit einer Elektrolytauffangwanne ausgestattet.

Batterieschranklüfter
Der Batterieschrankblock ist mit einem Lüfter, gespeist und angesteuert aus der BSV, sowie einer Lüfterüberwachung mit Unterbrechung der Schnellladung bei Lüfterstörung ausgestattet.

Abmessungen des Batterieschranksystems:
H =  mm   B =  mm   T =  mm

Gewicht inkl. Batterie	ca.  kg

Fabrikat: Kaufel
Typ: 


* Bedarfsposition anstelle Batterieschrank/fach- bitte entsprechendes löschen
Batteriegestell
In geschraubter Ausführung. Die Wartungshöhe über den Zellen muss mindestens 150 mm betragen.
Seitenteile Exposit-Polyester beschichtet, Traversen und Balken Polyethylen beschichtet
Inklusive Elektrolytauffangwanne in säurebeständiger Ausführung

Abmessungen des Batteriegestells:
H (über Batterie) =  mm
B (Außenmaß Wanne) =  mm
T (Außenmaß Wanne) =  mm

Gewicht inkl. Batterie	ca.  kg


Fabrikat: Kaufel (Alpha)
Typ: 



2		1St.	...............	...............
Abgangskreismodul mindestens 265 W
separat für jeden Abgang, im wesentlichen bestehend aus:
- Abwärtsregler
- Ein-Aus-Schaltung des Kreises
- Umschaltung auf Netzumgehung
- Verbraucher-Überspannungsschutz 
Die auf 1% geregelte Ausgangsspannung ist mittels Potentiometer stufenlos einstellbar im Bereich von mindestens 24 ... 29 V DC.
Die OP-Leuchten-Versorgung über Regler (grün) bzw. über Netzumgehung (rot) wird mit LED am Abgangskreismodul angezeigt.

Sollte der Regler über eine Softstarteinrichtung verfügen, so muss diese deaktivierbar sein, wenn das für die ordnungsgemäße Funktion der OP-Leuchten erforderlich.

Der Zustand der Abgangskreise muss an die Steuereinheit gemeldet und dort am Display der Bedieneinheit bei geschlossener Gerätetür angezeigt werden (Kreis EIN, Kreis AUS, Kreis auf Umgehung).
Abgänge jeweils auf Klemmen mindestens 4* 25 mm² geführt. (davon mindestens 2 Reserveklemmen) 

Fabrikat: Kaufel
Typ: AKM 265
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


3		1St.	...............	...............
Abgangskreismodul mindestens 530 W
separat für jeden Abgang, im wesentlichen bestehend aus:
- Abwärtsregler
- Ein-Aus-Schaltung des Kreises
- Umschaltung auf Netzumgehung
- Verbraucher-Überspannungsschutz
- Verbraucher-Überlastschutz
Die auf 1% geregelte Ausgangsspannung ist mittels Potentiometer stufenlos einstellbar im Bereich von mindestens 24 ... 29 V DC.
Die OP-Leuchten-Versorgung über Regler (grün) bzw. über Netzumgehung (rot) wird mit LED am Abgangskreismodul angezeigt.

Sollte der Regler über eine Softstarteinrichtung verfügen, so muss diese deaktivierbar sein, wenn das für die ordnungsgemäße Funktion der OP-Leuchten erforderlich.

Der Zustand der Abgangskreise muss an die Steuereinheit gemeldet und dort am Display der Bedieneinheit bei geschlossener Gerätetür angezeigt werden (Kreis EIN, Kreis AUS, Kreis auf Umgehung).
Abgänge jeweils auf Klemmen mindestens 4* 25 mm² geführt. (davon mindestens 2 Reserveklemmen) 

Fabrikat: Kaufel
Typ: AKM 530
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


4		1St.	............... 	...............
Abgangskreismodul mindestens 795 W
Wie vor beschrieben, jedoch mit einer Nennleistung von 795W

Fabrikat: Kaufel
Typ: AKM 795
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


5		1St.	...............	...............
Dimmung
Einzelkreisdimmung für ein Abgangskreismodul von 265W bis 795W im Bereich von 50 ... 100%, stufenlos einstellbar mittels getrennter Tasten "Heller" und "Dunkler" in der Meldekombination (Tableau im OP). Die Dimmung muss gleichermaßen in allen Betriebszuständen (Netz-, Probe- und Batteriebetrieb) sowie bei Erhaltungs- und Schnellladung arbeiten.
Alle notwendigen Bauteile sind in der BSV- Anlage anzuordnen. Im Tableau sind keine weiteren Einbauten erforderlich.
Verbindung zum Tableau über 3‑adriges ungeschirmtes Kabel.

Fabrikat: Kaufel
Typ: DIM
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


6		1St..	...............	...............
Netzumgehung (Bypass) in 24 V DC
Mehrpreis für die bereits in der Hauptposition berücksichtigte Netzumgehung, jedoch mit Gleichspannungsausgang 24V ausgeführt. 3-phasiger Netzumgehungstrafo und B6C-Gleichrichterbrücke, ausgelegt für Nennausgangsleistung der BSV, d.h. für die Gesamtleistung aller Verbraucherabgangskreise. Einstellmöglichkeit in min. 4 Stufen je 0,5V zur Spannungsanpassung.
Restwelligkeit der Gleichspannung < 5%.

Fabrikat: Kaufel
Typ: DC-Bypass
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


7		1 St.	...............	...............
Isolationsüberwachung
zur automatischen Überwachung des Isolationszustandes aller Zuleitungen von der BSV zu den OP‑Leuchten bis einschließlich zur OP-Leuchte, um die vorgeschriebene Messung des Isolationswiderstandes der OP-Leuchten sowie des Batteriekreises zu gewährleisten.
Eine Isolationsüberwachung nach dem Prinzip der Brückenschaltung ist nicht zulässig. Das Isolationsmessverfahren muss dem AMP-Messverfahren der Fa. Bender mindestens gleichwertig sein.
tatsächliches Messverfahren:

....................................
vom Bieter einzutragen

Manueller und automatischer Test des Isolationszustandes.
Automatische Prüfung der Funktion des Isolationswächters beim monatlichen Test sowie bei Betätigen der Prüftaste. Damit alle Abgangskreise geprüft werden, müssen alle Kreise dazu automatisch vom Prüfsystem zugeschaltet werden. Nach Beendigung der Messung sind nur die nicht in Betrieb befindlichen OP-Kreise wieder auszuschalten.
Meldungen am LC-Display in der Gerätefront.
Relaiskontakte zur Weiterleitung der Meldungen 
- Isolation gut
- Isolationsfehler
entsprechend
- zur Tableauanzeige im OP (potentialbehaftet 24 V DC oder optional über Busumsetzer Bausteins)
- zur optionalen Meldebaugruppe an die GLT (pot.-frei) 

Fabrikat: Kaufel
Typ: ISO-Standard
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


8		1St.	............... 	...............
Mehrpreis Sonderausführung der Isolationsüberwachung
Geeignet für OP-Leuchten mit TV-Kamera Isolationsüberwachung in Systemen bei denen die Signalübertragung für die in der OP-Leuchte integrierte TV-Kamera auf der Stromversorgungszuleitung der OP-Leuchte realisiert wird. Geeignet bis max. 2000 F installierter Ableitkapazität im gesamten IT-Netz.

Fabrikat: Kaufel 
Typ: IRDH Video
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen

9		1St.	............... 	...............
Lüftersteuerungskontakt
für einen Lüfter (sep. Position oder bauseitig), Nachlaufzeit 1 Stunde
(Schließer, potentialfrei, 230 V, 6 A)
einschließlich Eingang für Lüfterstörungsmeldung und automatischer Unterbrechung der Schnellladung bei Lüfterstörung


10		1St.	............... 	...............
Lüfteransteuerung und -stromversorgung über MCCB (bis 0,4A) für externen Lüfter,
mit Eingang für Lüfterstörungsmeldung und automatischer Unterbrechung der Schnellladung (Lüfter und Lüfterüberwachung bauseitig, Leistung max. 90 VA)


11		1St.	............... 	...............
Lüfteransteuerung und -stromversorgung über MCCB (bis 2,5A) für externen Lüfter,
mit Eingang für Lüfterstörungsmeldung und automatischer Unterbrechung der Schnellladung (Lüfter und Lüfterüberwachung bauseitig, Leistung max. 570 VA)


12		1 St.	...............	...............
Potenzialbehaftete Meldungen (Tableaumeldungen)
Die folgenden, gemäß VDE vorgeschriebenen Meldungen jeweils auf Klemmen geführt als potentialbehaftet (24 V) Kontakte:
- Netzbetrieb
- Batteriebetrieb
- Probebetrieb
- Störung (separiert je OP, siehe nachfolgende Erläuterung)
Die Meldung „Störung“ ist variabel so zu konfigurieren, dass die Meldung „Kreis gestört“ separat nur von den Kreisen im OP-Bereich gemeldet wird, dem die Störung zugeordnet ist. Die Störung eines Kreises darf in den ungestörten OP-Bereichen keine Meldung auslösen. Sind mehrere Kreise für einen OP vorhanden, ist diese Meldung zu einer gemeinsamen Meldung je OP zusammenzufassen. Die Meldung „Störung“ beinhaltet weiterhin alle Meldungen, die eine Störung der BSV anzeigen.

eingebaut in der BSV- Anlage liefern.


13		1St.	............... 	...............
Umsetzer Baustein SMI 472/1221
Baustein zur Umsetzung der Tableaumeldungen auf den Bender MEDICS- Bus. Alle Standardmeldungen der BSV stehen am Ausgang als RS 485- Schnittstelle zur Verfügung. Busausgang auf Klemme geführt.
	Netzbetrieb
	Batteriebetrieb
	Probebetrieb
	Sammelstörung
	Isolationsfehler (nur bei Einbau eines Isolationswächters)
	Isolation gut (nur bei Einbau eines Isolationswächters)

Fabrikat: Kaufel/ esb
Typ:
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


14		1St.	............... 	...............
Umsetzer Baustein MPM 16-8
Baustein zur Umsetzung der Tableaumeldungen auf den ESA-CAN- Bus. Alle Standardmeldungen der BSV stehen am Ausgang als BUS- Schnittstelle zur Verfügung. Busausgang auf Klemme geführt.
	Netzbetrieb
	Batteriebetrieb
	Probebetrieb
	Sammelstörung
	Isolationsfehler (nur bei Einbau des Isolationswächters)
	Isolation gut (nur bei Einbau des Isolationswächters)

Fabrikat: Kaufel/ ESA-Grimma
Typ: 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


15		1St.	...............	...............
Steuerung Lastprüfeinrichtung
eingebaut im Steuerschrank der BSV-OP-Lux für externe Lastwiderstände um den normativ in DIN VDE 010-710 geforderten monatlichen Funktionstest der BSV-Anlage mit 80…100% durchführen zu können. Die Belastung der Batterie ist dabei während des Testbetriebs zu messen und die Belastung in mehreren Stufen automatisch an die geforderte Gesamtbelastung von 80…100% anzupassen. Dabei sind Lastwiderstandsgruppen zu der momentanen Belastung zu- bzw. abzuschalten. Bei Überlast sind die Lastwiderstände im Prüfgerät sofort abzuschalten. Die Rückschaltung (Lastwiderstände abgeschaltet) hat mit Beendigung des Funktionstests selbsttätig zu erfolgen. Das Zuschalten der Lastwiderstände ist nach dem letzten Probetrieb ist für mind. 24h und für mind. 6h nach einem Batteriebetrieb zu blockieren.
Bei Netzausfall während des Funktionstest ist die Funktionsprobe abzubrechen (die Lastwiderstände müssen dazu abgeschaltet werden). Der Testbetrieb ist im Meldespeicher zu protokollieren.

Fabrikat: Kaufel
Typ: 
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


16		1 St.	............... 	...............
Visualisierungssoftware

[bookmark: OLE_LINK1]zur Fernsteuerung und –überwachung der Batteriegestützten Sicherheitsstromversorgungsanlage, Darstellung der Anlagenstruktur und der wichtigsten Messwerte im Zusammenhang mit dem Status der Meldungen, manuelle Auslösung der Tests, Anzeige anstehender Störmeldungen mit Quittierungsmöglichkeit, Steuerung verschiedener Gerätefunktionen wie z.B.: Schnellladung Ein/Aus, Auslesen des Meldespeichers zur Darstellung und Speicherung von Störmeldungen, Statusmeldungen und Ergebnissen des Funktionstests.

Fabrikat: Kaufel
Typ: OPLPRO
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


17		1 St.	............... 	...............
Com-Server

zum Anschluss an das vorhandene Netzwerk in Verbindung mit der Visualisierungssoftware OPLPRO, geeignet zur weltweiten Fernüberwachung der Batteriegestützten Sicherheitsstromversorgungsanlage

Fabrikat: Kaufel
Typ: flex-net-adapter
Angebotenes Fabrikat:

....................................
vom Bieter einzutragen


18		1 St.	...............	...............
Einbringung der vorbeschriebenen Anlage, einschließlich Batterie bis zum Aufstellungsort. (Der Bieter hat sich über die örtlichen Verhältnisse zu informieren)


19		1 St.	...............	...............
Montage der vorbeschriebenen Anlage mit Ausrichten der Schalt- bzw. Batterieschränke, einschließlich Batterie, inklusive der Montage der Batterieverbinder.
Das Liefern, Installation (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen), Auflegen aller ext. Kabel und der Leitungen zwischen Batterieschrank/ Batteriegestell und Steuerschrank gehören mit zum Leistungsumfang dieser Position.
Als Verbindungsleitung zwischen Steuerschrank und Batterie sind zwei 1-adrige Leitungen ausgelegt für die Nennleistung vom Typ NSGAFöu zu verwenden.


20		1 St.	...............	...............
Inbetriebnahme und Einweisung der betriebsfertig angeschlossenen vorbeschriebenen Anlage. 
Inbetriebnahme des BSV-Anlagensystems inklusive der Batterieanlage. Diese Position beinhaltet die Kontrolle der Leitungsverbinder, ein Softwareupdate und die Erstellung eines Inbetriebnahme-Protokolls in dem die einwandfreie Funktion nachvollziehbar dokumentiert ist und die Einweisung des Betreibers oder seines Vertreters in die Anlagenfunktion.


21		1 St.	...............	...............
Prüfung der Batterien hinsichtlich ausreichender Kapazität. Hinausgehend über die Anforderungen aus DIN EN 50272-2 (VDE 0510-2), Abschnitt 14 muss die Batterie nach Herstellerangaben geladen werden und anschließend nach 24 h Erhaltungsladung einem Entladetest unterzogen werden. Bei der Entladung muss die BSV mit der Bemessungsleistung belastet sein und es muss die Bemessungsbetriebsdauer erreicht werden. Nach einer anschließenden Aufladezeit von 6 Stunden muss die Prüfung wiederholt werden. Es muss dabei mindestens 80% der Bemessungsbetriebsdauer erreicht werden. Ergebnisse der Kapazitätsprüfung sind zu protokollieren. 


22		1 St.	...............	...............
Teilnahme an der Sachverständigen-Abnahme an der zuvor beschriebenen Anlage.

23		1 St.	...............	...............
Wartung
Für die zentrale batteriegestützte Stromquelle für Sicherheitszwecke, bestehend aus Steuerschrank und Zentralbatterie, ist ein Wartungsvertrag über eine 1x jährliche Wartung mit einer befristeten Laufzeit von 4 Jahren anzubieten. Vertragsabschluss und Ausführung der ersten Wartung spätestens im Folgejahr nach der ausgeführten Inbetriebnahme.
Gewährleistungsfristen bleiben hiervon unberührt.
Die im Rahmen des Wartungsvertrages zu erbringenden Leistungen orientieren sich an den einschlägigen Vorschriften und den Vorgaben des Geräte- bzw. Batterieherstellers. Mindestens jedoch sind folgende Arbeiten vorzunehmen:
· Aufnahme der aktuellen Betriebszustände
· Aufnahme der aktuellen Messwerte (u.a. Batterie Erhaltungsladespannung, Ladestrom, Ausgangsspannungen und -ströme je OP-Licht Reglerabgang)
· Prüfung der Gerätefunktionen im Funktionstest
· Prüfung der Einstellungen, wie Ladekennlinien, Tiefentladeschutz, Ladeautomatik, Spannungsbegrenzung Ladespannungsüberwachung, Verbraucherspannung außerhalb der Toleranz, Ladeüberwachung, Lüfterstörung / Ladeverriegelung, Lüfternachlauf.
· Prüfung der Isolationsüberwachung und Fernschalteinrichtung
· Anlage (Gerät und Batterie) konditionieren (Schraubverbindungen der zu- und abgehenden Leitungen prüfen, Gerät reinigen, Zellen-/Blockverbinder kontrollieren, Elektrolytstand ausgleichen, Reinigen der Batterie
· Kapazitätstest (1 x jährlich) mit Einzelzellenspannungsmessung/ Blockspannungsmessung
· Anlage in Normalbetrieb versetzen, Rückschaltung auf Netzbetrieb prüfen, Ladespannung messen, Ladestrom (Strombegrenzung) messen
Die Wartung der einzelnen OP-Leuchten die an der BSV-Anlage angeschlossen sind, ist nicht Bestandteil dieser Position.
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